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So steht das Tondo – die 
Rundmalerei – seit der Antike, 
in der sie vor allem als archi-
tektonisches Zierelement Ver-
wendung fand, für eine beson-
ders formale Würdigung der 
abgebildeten Personen oder 
Sujets. Es mag Zufall sein, 
dass die Marmeladendeckel 
dieselbe Form haben. Dass 
der die Bildpolitiken der Spät-
moderne sezierende Blick  
der Künstlerin daran hängen 
bleibt, jedoch nicht.

Für die neueste Serie malt  
Sophie Gogl auf Suede. Das 
aufgeraute Wildleder, dass 
seinen Namen einem Überset-
zungsfehler verdankt, wird 
zum Bildträger einer ganzen 
Reihe Helden für Groß und 
Klein, die alle den Namen 
„Bob“ tragen. Die ursprüngli-
che, französische Bezeichnung 
„gants de Suéde“ (dt. „schwe-
dische Handschuhe“) wurde 
im Laufe der Zeit zum allge-
meinen Namen für alle Formen 
von Wildleder. Das Interesse 
der Künstlerin für Wortspiele, 
Transformationsprozesse  
und Bedeutungswandel findet 
somit seine Fortsetzung in  
der formalen Auswahl des Ma-
terials. Die Werkserie nimmt 
Bezug auf das berühmte Beet-
hoven-Frieß von Gustav Klimt 
(1902), indem es die Protago-
nisten der Bilder in den Mittel-
punkt rückt, während Bild-
hintergründe und originaler 
Kontext der verschiedenen 
„Bobs“ ausgelöscht werden. 

Als zeitgenössischer „Helden-
zug“ auf der Suche nach  
Er füllung und Glück hält die 
Prozession der Serienhelden 
Einzug in den großen Aus-
stellungsraum.

Alles was Sophie Gogl auf die 
Leinwand bringt, schwankt 
zwischen symbolischer Auf-
geladenheit und dem voll-
ständig entleerten Bildgegen-
stand. Die Überlagerung oder 
die Diskrepanz, die zwischen 
Bild und Wirklichkeit bestehen 
kann, ist das Kontingent, aus 
dem die Malerin ihr künstle-
risches Voka bular speist. Dazu 
kommen formale Referenzen 
über die Dauer ganzer kunst-
historischer Epochen hinweg. 

©
 S

o
p

h
ie

 G
o

g
l, 

Fo
to

: C
h

ri
st

o
p

h
 L

ie
b

en
tr

itt

www.lustenau.at/
dock20

Laufzeit: 
27.05. – 09.09.2023
Eröffnung: 
26.05.2023, 19 Uhr

Sophie Gogl: 
I just want to make 
you suede
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Bob der Baumeister. Sponge-
bob Schwammkopf. Dr. Bob 
Kelso aus Scrubs. Tingeltangel 
Bob – Fiktive Charaktere aus 
Serien, die sich in unsere Ge-
dächtnisse gebrannt und in 
unseren Lebensrealitäten ein-
genistet haben. Vereint als  
dekoratives Ornament zieren 
sie nun den großen Ausstel-
lungsraum des DOCK 20. 

Mit ihren Malereien lässt die 
in Wien lebende Malerin  
Sophie Gogl (*1992 in Kitz- 
bühel) Beobachtungen des All-
täglichen, Bilder aus Filmen, 
Fernsehen und allen Kanälen 
der sozialen Medien ver-
schmelzen. Versatzstückartig 
kombiniert sie Objekte, Per-
sonen und Zitate zu neuen bild-
nerischen Bezugssystemen.  
Im Spiel mit der Ambivalenz 
zwischen dem Abbild eines 
Gegenstands und dessen  
Bedeutung formen sich Wort-
spiele und der bisweilen hu-
morvolle Zynismus, mit dem 

Sophie Gogl ihrer Umwelt und 
ihrem eigenen künstlerischen 
Schaffen begegnet. In ihrer 
Einzelausstellung im DOCK 20 
werden neben sechs Malereien 
der Werkserie „Jars“ (2021) 
zusätzlich acht neue Arbeiten 
zu sehen sein.

Die „Jars“ – 14 kreisrunde 
Leinwände, die auf der Vorder-
seite bemalt und auf der Rück-
seite teilweise mit Trocken-
moos und Plastikblumen 
gestaltet wurden, sind einer-
seits angelehnt an die Deckel 
verschiedener Marmeladen-
marken und Honigsorten. 
Überdimensioniert schweben 
sie wie ein Versprechen auf 
eine kleine, süße Pause zwi-
schendurch im Raum. Die je-
weils dreiteiligen Arbeiten 
„NOT“ und „NOW“ werden im 
vorderen Ausstellungsraum 
des DOCK 20 zu sehen sein. 

„Und dann machst du den 
Kühlschrank auf, nimmst ein 

Glas Marmelade heraus (…) 
und steckst dein Messer in ein 
Beet aus grünem Schimmel“, 
erklärt Sophie Gogl in einem 
Interview zu ihrer Ausstellung 
in der Berliner Galerie 
KOW 2021. 

Denn in jeder Aussicht auf den 
kleinen Belohnungsmoment, 
so die Kehrseite der Medaille, 
positioniert sich die Enttäu-
schung in den Startlöchern so-
wie der Widerwille gegen -
über all jenen Produkten und 
Erwartungen, die konsumiert 
und erfüllt werden müssen, um 
das erhoffte Glücksmoment 
zu erfahren. 



Informationen
Kontakt

Informationen und  
Vermittlung
DOCK 20 
Kunstraum und  
Sammlung Hollenstein

Pontenstr. 20, 6890 Lustenau
+43 5577 8181 4220
dock20@lustenau.at
www.lustenau.at/dock20

Vermittlung:
Sonderführungen und der 
kostenlose Besuch für Schul-
klassen sind nach Verein-
barung jederzeit während der 
Laufzeiten der Ausstellungen 
auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich. 

Für nähere Informationen  
und eine Terminvereinbarung 
wenden Sie sich bitte per  
Mail an dock20@lustenau.at

Öffnungszeiten Kunstraum:
Donnerstag von 14 bis 20 Uhr, 
Freitag und Samstag von 
14 bis 18 Uhr (während der 
Laufzeit)

Öffnungszeiten Sammlung:
Nach Anmeldung

Eintritt:
4 EUR / 3 EUR ermäßigt
Der Eintritt ist zu allen  
Veranstaltungen mit gültigem 
Ausstellungsticket frei.

Programm
26.05., 19 Uhr
Ausstellungseröffnung
Artist Talk mit Sophie Gogl, 
Snacks, Drinks. Eintritt frei. 

29.06., 18 Uhr
Apéro-Führung
Eine Kurzführung durch die 
Ausstellung mit Drinks, 
Snacks und der Möglichkeit, 
Fragen zu stellen. Anmeldung 
nicht erforderlich. 

08.07., 18 Uhr 
DOCK 20 life: Sommerfest 
mit Ebony Tylah
Mit dem Bregenzer Modelabel 
und Kunstduo Ebony Tylah 
startet das neue Präsenzformat 
DOCK 20 life im Rahmen eines 
Sommerfestes. Unter Bezug-
nahme auf das mittelalterliche 
Sujet des Gauklers als Unter-
haltungsfigur wird Ebony  
Tylah performativ durch den 
Abend führen und eine feier-
lich-nostalgische Atmosphäre 
des Spektakels schaffen –  
rußende Fackeln, eine reich 
gedeckte Tafel, süßlicher Trau-
bensaft aus Kelchen sowie 
Musik inklusive – ganz nach 
ihrem Motto „Dreaming of the 
past“. 

25.07. – 28.07.,  
jeweils 8.30 bis 12 Uhr
School is out! 
4-tägiger Workshop für Kinder 
von 8 bis 12 Jahre. Gemein-
sam mit Kunstvermittlerin 
Christa Bohle können die  
Kinder auf Spurensuche ge-
hen. Sie untersuchen das  
Gefundene und lassen sich 
zum Werkeln und Entwickeln 
eigener Kunstwerke inspi-
rieren. Anmeldung und mehr 
Infos über Christa Bohle: 
christa@bohle.co.at

09.09., 18 Uhr
Finissage und Katalog-
präsentation
Zum Abschluss der Aus-
stellung gibt es die Vorstellung 
des begleitenden Katalogs,  
ein Gespräch mit Künstlerin 
Sophie Gogl, Snacks und 
Drinks.

Für Jugendliche von 12 bis  
18 Jahren bieten wir im Aus-
stellungszeitraum eigene 
Workshopformate an. An-
meldung und weitere Infos:  
dock@lustenau.at

Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist mit gültigem 
Ausstellungsticket frei  
(4 EUR / 3 EUR ermäßigt).

©
 S

o
p

h
ie

 G
o

g
l, 

K
O

W
 2

02
1

©
 S

o
p

h
ie

 G
o

g
l, 

Fo
to

: C
h

ri
st

o
p

h
 L

ie
b

en
tr

itt

©
 S

o
p

h
ie

 G
o

g
l, 

Fo
to

: C
h

ri
st

o
p

h
 L

ie
b

en
tr

itt

©
 S

o
p

h
ie

 G
o

g
l, 

Fo
to

: C
h

ri
st

o
p

h
 L

ie
b

en
tr

itt

©
 S

o
p

h
ie

 G
o

g
l, 

Fo
to

: C
h

ri
st

o
p

h
 L

ie
b

en
tr

itt

Wir zeigen laufend aktuelle Einblicke und 
Neuigkeiten auf Instagram — folgt uns!
www.instagram.com/dock20_lustenau
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Sophie Gogl (*1992 in Kitz-
bühel) studierte Malerei an der 
Universität für angewandte 
Kunst in Wien bei Prof. Judith 
Eisler. 

Sie beschäftigt sich mit der 
Frage, welche Erzählungen 
Malerei bedienen kann im An-
gesicht der unendlichen  
Bilderwelt, die sich aus Inter-
net, Film, Werbung und  
privaten Motiven formt, ver-
schwimmt; oft durch endlose 
Datenströme ausgespuckt 
und wieder eingesaugt wird. 
Während das Augenmerk  
der Künstlerin mitunter ins Ab-
seitige, manchmal auch zum 
Absurden abdriftet, werden 
Räume des Vorstellbaren und 

Möglichkeiten der zeitgenös-
sischen Malerei sichtbar. 
Immer wieder finden sich in 
Gogls Praxis auch Installa-
tionen und Kombinationen ver-
schiedener Medien. 

Ihre ersten Einzelausstellun-
gen führten sie ins Museum 
für Angewandte Kunst in Wien 
(2020) und in die Galerie der 
Stadt Schwaz (2020), sowie in 
eine Gruppenausstellung in 
der Kunsthalle Bern (2020). 

Im Jahr 2021 hatte sie ihre 
erste Einzelausstellung im 
KOW (Berlin). Es folgten Solo-
shows in Brüssel, New York 
City (2022) und der Kunsthalle 
Glarus (2023).


